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1. Leitung

Prof. Dr. Elmar Lukas

2. Hochschullehrer

Prof. Dr. Elmar Lukas

3. Forschungsprofil
Corporate Finance and Game Theory
Realoptionen und Investitionsentscheidungen
Merger und Acquisitions
Joint-Ventures und Strategische Allianzen
Risk Management and Computational Finance
Multinational Finance
Lebenszyklus und Innovation

4. Forschungsprojekte

Projektleiter: Prof. Dr. Elmar Lukas 

Projektbearbeiter: Dr. Andreas Welling 

Förderer: Haushalt; 01.04.2011 - 31.03.2016 
Die Kombination spieltheoretischer und realoptionstheoretischer Methoden bei der Analyse von 
Investitionsentscheidungen
Viele Investitionsentscheidungen müssen von mehreren Parteien getroffen werden, die über unterschiedliche und oft 
auch  konkurrierende Interessen verfügen. Diese Investitionsentscheidungen können ohne spieltheoretische Methoden 
nicht vollständig erfasst und modelliert werden. Beispiele sind die Durchführung einer Unternehmensakquisition, die 
Gründung und Terminierung eines Joint-Ventures oder die Kapazitätserweiterung in einer Supply-Chain. Gleichzeitig 
sind Investitionsentscheidungen immer auch Entscheidungen unter Unsicherheit, da die Höhe der in der Zukunft durch 
ein Investitionsprojekt generierten Cashflows zum Investitionszeitpunkt noch nicht bekannt ist. Zentrale Aussage der 
Realoptionentheorie ist, dass die Möglichkeit mit der Investition warten zu können in einer solchen unsicheren Situation 
einen Wert hat, falls die Investitionsmöglichkeit auch später noch besteht und in der Zwischenzeit mehr Informationen 
über die durch die Investition generierten Cashflows verfügbar werden. Der Flexibilitätswert dieser Wartemöglichkeit 
muss jedoch zum Investitionszeitpunkt aufgegeben werden. Bei der Bestimmung des Investitionszeitpunktes und des 
Wertes einer Investitionsmöglichkeit sollte daher auch auf realoptionstheoretische Methoden zurückgegriffen werden. 
Ziel des  Forschungsprojektes ist es, Spieltheorie und Realoptionentheorie bei der Modellierung von 
Investitionsentscheidungen zu kombinieren und so neue Erkenntnisse über das Investment- Timing und die Aufteilung 
des generierten Mehrwertes zwischen den einzelnen Entscheidungsträgern zu generieren. Von Interesse sind 
insbesondere auch der Einfluss der Unsicherheit und der Wahl des spieltheoretischen Modells.
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Projektleiter: Prof. Dr. Elmar Lukas 

Projektbearbeiter: Stefan Kupfer, M.Sc. 

Förderer: Haushalt; 01.04.2013 - 30.03.2016 
Innovation unter Unsicherheit
Innovationen sind ein wichtiger wirtschaftlicher Erfolgsfaktor und Antriebskraft für den Wandel eines Unternehmens 
und der Gesellschaft. Neben Prozess- und Sozialinnovationen sind vor allem neuartige Produkte sowie insbesondere 
ihre Entwicklung, Vermarktung und Finanzierung von großer Bedeutung. Sowohl Forschung als auch Praxis haben 
gezeigt, dass ihre Phasen mittels Produktlebenszyklus beziehungsweise des Produktnachfragezyklus charakterisiert 
werden können. Die genaue Entwicklung und somit die generierten Cashflows können jedoch zu Beginn eines Projektes 
nicht exakt prognostiziert werden. Die Möglichkeit zur Produktinnovation kann somit als Investitionsentscheidung unter 
Unsicherheit verstanden werden. Das zentrale Forschungsinteresse des Projektes ist es, die Diffusionsforschung und die 
Handlungsflexibilität des Unternehmens bei der Modellierung  von Investitionsentscheidungen zu kombinieren. Es 
sollen sowohl das Timing als auch der Wert der Investitionsmöglichkeit in Abhängigkeit entscheidender Faktoren wie 
der Unsicherheit und den Eigenschaften des Produktlebenszyklus untersucht werden.

Projektleiter: Prof. Dr. Elmar Lukas 

Projektbearbeiter: Dipl.-Kff. Pia Christin Taureck 

Förderer: Haushalt; 01.01.2012 - 31.12.2016 
Unternehmensstrategien in globalisierten Märkten
Es ist die Strategie eines Unternehmens, die es kompetitiv am Markt agieren lässt. Besonders in Zeiten der 
Globalisierung und des technischen Fortschritts verändert sich das Marktumfeld der Unternehmen kontinuierlich. Hinzu 
kommt eine starke Asymmetrie zwischen lokalen Kleinunternehmen und globalen Akteuren. Die neuen Aspekte machen 
ein aktualisiertes Strategiekonzept erforderlich, das sowohl Unternehmensstrategien für die lokalen als auch für die 
globalen Akteure bereitstellt. Ziel des Forschungsprojektes ist es, Unternehmensstrategien für lokale wie auch globale 
Unternehmen zu ermitteln, die ein nachhaltiges Bestehen der Unternehmen auf den globalisierten Märkten 
ermöglichen. Diese Unternehmensstrategien sollen sowohl in der Theorie einsetzbar als auch in der Praxis anwendbar 
sein und in ihrer Formulierung so zugänglich sein, dass Managern und anderen Entscheidungsträgern einfach zu 
handhabende Handlungsanweisungen geboten werden können. Darüber hinaus ist die Zugänglichkeit der zu 
formulierenden Unternehmensstrategien auch wichtig, um es der Unternehmensleitung zu ermöglichen, den 
Mitarbeitern einheitliche Leitlinien einer Mission beziehungsweise einer Corporate Strategy näherzubringen.

5. Veröffentlichungen

Begutachtete Zeitschriftenaufsätze

Welling, Andreas; Lukas, Elmar; Kupfer, Stefan
Investment timing under political ambiguity
In: Journal of business economics: JBE. - Berlin: Springer, Bd. 85.2015, 9, S. 977-1010;

Nicht begutachtete Zeitschriftenaufsätze

Schöndube-Pirschegger, Barbara; Schöndube, Jens Robert
Early versus late accounting information in a limited commitment setting
In: Magdeburg: Univ., Faculty of Economics and Management, 2015; 24 S. - (Working paper series / Otto von Guericke 
University, FEMM, Faculty of Economics and Management; 2015,1);

Dissertationen

Bühnemann, Jörg; Raith, Matthias [Gutachter]; Lukas, Elmar [Gutachter]
Unternehmen Forschung - Hochschulen als Innovationstreiber im regionalen Wissens- und Technologietransfer. 
- Magdeburg, Univ., Fak. für Wirtschaftswiss., Diss., 2015; V, 170, XLIX Bl.: graph. Darst.;
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